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Fig. 47—51. Die Basilika.

Als Muster einer altchristlichen Kirche, für die kurz nach Konstantin dem Großen (306—337) der Name Basilika vor¬
herrschend wurde (sonst Dominicum, Ecclesia), bringen wir mit Weglassung einiger Besonderheiten die Kirche S. Apollinare in
Classe zu Ravenna, die in den Jahren 534—549 zur Zeit der Ostgotenherrschaft erbaut wurde. Vgl. Fig. 8—12.

Der Grundriß (Fig. 49) zeigt ein Rechteck, das in drei durch Säulen getrennte Schiffe zerfällt; das breitere Mittelschiff öffnet
sich mit dem Triumphbogen in die Apsis, wo die höhere Geistlichkeit ihre Sitze hat. Einen Glockenturm (rund oder rechteckig)
kannte die Basilika anfangs nicht. Als er Ende des 7. Jahrhunderts Regel wurde, fand er seinen Platz neben der Kirche.

Das Mittelschiff ragt hoch über die Seitenschiffe hervor und ist mit einem Satteldach bedeckt, während die niedrigeren Seiten¬
schiffe Pultdächer tragen, Fig. 47 u. 50.

Der Blick ins Innere (Fig. 51) zeigt die über den Säulen geschlagenen Bogen (Archivolten), darüber die Wände des Mittel¬
schiffes. Zum Altarplatz in der Apsis führt eine Treppe empor. Über dem Mittelschiff lag entweder eine flache Holzdecke, oder
man sah wie in Fig. 51 zwischen den die Mauern verbindenden Balken in den offenen Dachstuhl empor. Über den Säulen, am
Triumphbogen und in der Apsis Mosaiken. —

Übrigens liegt vor der Kirche in der Regel ein großer, rings von Säulenhallen umgebener Vorhof (Atrium), in dessen Mitte
der Weihbrunnen steht. Die eine der Hallen lehnt sich unmittelbar an die Kirche an und beschattet den Eingang. In Fig. 48
sieht man drei Seiten der Säulenhalle.


